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Key Findings

Erste Anzeichen einer Entspannung in 
der Beurteilung der Lage – gesundheit-
liche und finanzielle Sorgen lassen nach.

Online-Affinität von kurzer Dauer? 
Motivation für die Nutzung digitaler 
Services nimmt schon wieder ab.

Lieber nah statt fern – mit dem Zug zur 
Ferienwohnung ist wahrscheinlicher als 
mit dem Flugzeug in die Ferne.

Zurück zu alten Gewohnheiten –  
das Kaufverhalten der Konsumenten 
normalisiert sich langsam.

Mit steigendem Gefühl von Sicherheit sinkt die 
Vorsicht – weniger Deutsche wollen die Nutzung 
von ÖPNV und Ride-Hailing einschränken.
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Die Global-Consumer-Pulse-Studie, die über 
einen Zeitraum von vier Monaten zwei-
wöchentlich veröffentlicht wird, gibt einen 
Überblick darüber, wie sich COVID-19 auf 
den Alltag der Konsumenten auswirkt und 
ihr Einkaufsverhalten beeinflusst. Inhalt die-
ser Untersuchung sind vor allem Aussagen 
darüber, wie sich die Konsumeinstellung und 
Ausgabebereitschaft verschiedener Konsu-
mentengruppen in den einzelnen Länder-
märkten über den Zeitablauf verändern. 

Basis der Untersuchung ist eine online 
durchgeführte Befragung in 13 Ländern, an 
der ca. 1.000 Personen pro Land/Erhebung 
teilnehmen. Die Umfrage ist repräsentativ 
für die Gesamtbevölkerung des jeweiligen 
Landes.

Erhebungsmethode

Teilnehmende Länder
· Australien (AU)
· Kanada (CA)
· China (CN)

· Frankreich (FR)
· Deutschland (DE)
· Indien (IN)
· Italien (IT)

· Japan (JP)
· Niederlande (NL)
· Südkorea (KR)
· Spanien (ES)

· Großbritannien (UK)
· Vereinigte Staaten (US)
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Geschlecht

Altersgruppe

24%

33%

43%

49%51%

Wohnraum 49%

24%

27%

Insgesamt haben im Zeitraum vom
13. bis 15. Mai 2020 in Deutschland
1.000 Personen unterschiedlichen
Geschlechts aus verschiedenen
Altersgruppen und Wohnräumen an der
Umfrage teilgenommen.

Demografie

 18–34 
 35–54 
 55+

 Stadt 
 Stadtrand/Vorort 
 Land

 Männlich 
 Weiblich 
 Nicht-binär/möchte nicht beantworten
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Allgemeine Stimmung in Deutschland
Gesundheitliche Sorgen sowie Bedenken 
um die zukünftige berufliche und finanzielle 
Situation nehmen in Deutschland immer 
weiter ab. 

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? (Stimme voll und ganz zu/stimme zu)

Sind Sie um den Verlust Ihres 
Arbeitsplatzes besorgt?  
(Sehr besorgt/etwas besorgt)

27%

28%

33%

  Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

  Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

Ich bin besorgter
als letzte Woche.

Ich bin besorgt,
anstehende Zahlungen
nicht leisten zu können.

Ich verschiebe große
Anschaffungen auf einen

späteren Zeitpunkt.

Ich bin besorgt um meine
eigene Gesundheit.

Ich bin um die Gesundheit
meiner Angehörigen besorgt.
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

51% 53% 65%

40% 40% 49%

34% 38% 46%

21% 26% 34%

16% 22% 32%

Hinweis: Diese Frage wurde nur an Teilnehmer gerichtet, die 
aktuell angestellt sind (einschließlich bezahlter oder  
unbezahlter Freistellung).
Erhebung 1 (n=637 ); Erhebung 2 (n=630); Erhebung 3 (n=601)

Erhebung 1: Befragungszeitraum vom 15.04. bis 17.04.20 (n=948) 
Erhebung 2: Befragungszeitraum vom 29.04. bis 01.05.20 (n=1.000) 
Erhebung 3: Befragungszeitraum vom 13.05. bis 15.05.20 (n=1.000) 
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Kaufverhalten
Das Kaufverhalten scheint sich zu normali-
sieren. Die Deutschen kaufen im Vergleich 
zum Anfang der Pandemie weniger Produkte 
auf Vorrat und sind seltener bereit, für An-
nehmlichkeiten wie Lebensmittellieferungen 
einen Aufpreis zu bezahlen. Auch die Nach-
frage nach regionalen Produkten geht leicht 
zurück, befindet sich aber immer noch auf 
einem hohen Niveau.

  Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? (Stimme voll und ganz zu/stimme zu)

Da ich mehr online einkaufe,
bin ich besorgter um die Sicherheit

meiner persönlichen Daten.

Ich habe einen Vorrat
angelegt, der über meinen

unmittelbaren Bedarf hinausgeht.

Ich fühle mich beim
Einkaufen sicher.

Ich werde vermehrt bei
Unternehmen einkaufen, die gut

auf die Krise reagiert haben.

Ich bin bereit, für
Annehmlichkeiten einen

Aufpreis zu bezahlen.

Ich kaufe vermehrt regionale
Produkte, auch wenn sie

etwas mehr kosten.

Bei einem attraktiven Angebot
würde ich nicht-essenzielle

Produkte bereits heute kaufen.

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

47% 52%
49%

42%
46%

47%

35%
37%

40%

31% 34% 40%

38%
37%36%

25% 26% 33%

27% 28% 36%

Erhebung 1: Befragungszeitraum vom 15.04. bis 17.04.20 (n=948)
Erhebung 2: Befragungszeitraum vom 29.04. bis 01.05.20 (n=1.000) 
Erhebung 3: Befragungszeitraum vom 13.05. bis 15.05.20 (n=1.000)



10

02 | Einzelhandel

01

02

03

Ausgabeverhalten
Die erhöhte Ausgabebereitschaft für 
Produkte des täglichen Bedarfs nimmt im 
Vergleich zum Vormonat ab. Ebenso sinken 
die geplanten Ausgaben für Unterhaltung, 
Bücher und TV-Abos. 

Nach einem Tiefpunkt für Reisen und 
Treibstoff bei Erhebung 2, erholen sich die 
beabsichtigten Ausgaben bei der dritten 
Erhebung leicht. Sie befinden sich jedoch 
weiterhin im negativen Bereich. 

* Hinweis: Net Spend Intent = Differenz aus der Absicht mehr 
auszugeben und der Absicht weniger auszugeben   Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

Wie viel planen Sie, in den nächsten vier Wochen im Vergleich zu den letzten vier Wochen 
für die folgenden Bereiche auszugeben? (Net Spend Intent*)

Treibstoff/Motoröl

Restaurants/Selbstabholung

Bekleidung/Schuhe

Möbel

Elektronische Geräte

Alkoholische Getränke

Sparen

Bücher

Unterhaltung

TV-Abos

Fixkosten/Nebenkosten

Wohnen

Medikamente

Gesundheitsversorgung

Internet/Telefon

Haushaltswaren

Lebensmittel
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Reisen

-50% -40% -30% -20% -10% 0% 10% 20% 30% 40% 50%

-31%

-10%

-8%

-4%

-3%

3%

6%

15%

15%

15%

17%

14%

17%

19%

19%

20%

28%

-44%

-24%

-14%

-7%

-13%

-5%

-1%

3%

7%

9%

5%

7%

6%

12%

9%

12%

16%

-30%

-15%
-10%

-7%

-10%

-9%

-5%

3%

8%

6%

6%

3%

4%

8%

8%

10%

10%

19% 22% 30%

Erhebung 1: Befragungszeitraum vom 15.04. bis 17.04.20 (n=853) 
Erhebung 2: Befragungszeitraum vom 29.04. bis 01.05.20 (n=892) 
Erhebung 3: Befragungszeitraum vom 13.05. bis 15.05.20 (n=875) 
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Einkaufskanäle
Bücher, Bekleidung und elektronische 
Geräte sind weiterhin die Produktkategorien, 
welche am häufigsten online eingekauft wer-
den. Insgesamt wird jedoch weniger übers 
Internet bestellt, als noch im Monat zuvor.

  Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

Wie planen Sie, die Einkäufe in den folgenden Bereichen in den nächsten vier Wochen zu 
tätigen? (Hauptsächlich/nur online oder geliefert)

Haushaltswaren

Lebensmittel

Restaurantessen

Medikamente

Alkoholische Getränke

Elektronische Geräte

Bekleidung/Schuhe

Bücher

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

50%
55%

56%

7% 10% 17%

38% 46% 54%

43% 49% 54%

25% 28% 43%

25% 25% 31%

10% 12% 25%

9% 11% 18%

Erhebung 1: Befragungszeitraum vom 15.04. bis 17.04.20 (n=802) 
Erhebung 2: Befragungszeitraum vom 29.04. bis 01.05.20 (n=856) 
Erhebung 3: Befragungszeitraum vom 13.05. bis 15.05.20 (n=842) 
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Wahrscheinlichkeit, Click-&-Collect-Dienste zu nutzen
Mit der schrittweisen Öffnung des Einzelhan-
dels und der Gastronomie, sinkt die Absicht 
Bücher oder Restaurantessen vorab online 
zu bestellen und vor Ort abzuholen. Für 
Medikamente, Bekleidung und elektronische 
Geräte steigt die Wahrscheinlichkeit hin-
gegen leicht.

  Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie in den nächsten vier Wochen die folgenden Produkte 
online kaufen und sie im Laden abholen? (Sehr wahrscheinlich/wahrscheinlich)

Elektronische Geräte

Alkoholische Getränke

Bekleidung/Schuhe

Restaurantessen

Bücher

Medikamente

Haushaltswaren

Lebensmittel

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

35% 36% 44%

22% 26% 32%

34% 36% 43%

39%
37% 43%

36%
35% 38%

33% 35%
37%

31%
33%

36%

27%26% 34%

Erhebung 1: Befragungszeitraum vom 15.04. bis 17.04.20 (n=908) 
Erhebung 2: Befragungszeitraum vom 29.04. bis 01.05.20 (n=963) 
Erhebung 3: Befragungszeitraum vom 13.05. bis 15.05.20 (n=960) 
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Gründe, Click-&-Collect-Dienste zu nutzen
Die Unterstützung lokaler Geschäfte, ein 
stressfreies Einkaufserlebnis und die Über-
sicht über die Verfügbarkeit von Produkten 
sind weiterhin die Hauptgründe für die 
Nutzung von Click-&-Collect. Der Sicherheits-
aspekt nimmt hingegen ab.

  Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

Aus welchen Gründen ist es „eher wahrscheinlich“ oder „sehr wahrscheinlich“, dass Sie in den 
nächsten vier Wochen vermehrt Produkte online kaufen und sie im Laden abholen werden? 

Es ist besser für die
Umwelt als die Lieferung.

Die Apps kennen meine
Vorlieben/Kaufhistorie.

Es ist schneller
als die Lieferung.

Es ist sicherer.

Es ist schneller, als
im Laden einzukaufen.

Es ist günstiger,  als für
die Lieferung zu bezahlen.

Ich sehe sofort,
was vorrätig ist.

Ich möchte regionale
Läden unterstützen.

Es ist weniger stressig.

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

38%
36%

33%

12%
9% 17%

32%
35%31%

33%29%
31%

23%
26%

30%

28%
28%

28%

28%24% 27%

21%20%
20%

23%21% 24%

Erhebung 1: Befragungszeitraum vom 15.04. bis 17.04.20 (n=651) 
Erhebung 2: Befragungszeitraum vom 29.04. bis 01.05.20 (n=662) 
Erhebung 3: Befragungszeitraum vom 13.05. bis 15.05.20 (n=644)
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Markenwahl
Zu Beginn der Corona-Pandemie war das 
Bedürfnis der Konsumenten nach vertrau-
ten Herstellermarken am größten.

  Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

Ich plane, beim Einkaufen in den nächsten Wochen ...  

... die mir vertrauten 
Herstellermarken zu kaufen.

… Eigenmarken zu kaufen, da 
ich mit ihnen zufrieden bin.

... Eigenmarken zu kaufen, 
da sie günstiger sind.

26%

26%

23%

33%

33%

28%

41%

41%

49%

Erhebung 1: Befragungszeitraum vom 15.04. bis 17.04:20 (n=948) 
Erhebung 2: Befragungszeitraum vom 29.04. bis 01.05.20 (n=1.000) 
Erhebung 3: Befragungszeitraum vom 13.05. bis 15.05.20 (n=1.000) 
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Nutzung digitaler Dienste
Mit der Lockerung der Kontakt- 
beschränkungen geht die Nutzung  
digitaler Produkte und Services zurück.

  Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie in den nächsten vier Wochen die folgenden digitalen 
Dienste weiterhin nutzen werden? (Sehr wahrscheinlich/eher wahrscheinlich)

Bewegung/Sport
(z.B. gestreamte Fitnesskurse,

virtuelle Trainer)

Virtuelle Arztbesuche
(Telemedizin)

Virtual-Reality-Treffen

Lebensmittellieferungen

Virtuelle Bildungsangebote

Videokonferenzen mit
Freunden und Familie

Zahlungsdienste/-Apps

Steaming-Dienste zur
Unterhaltung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

44%

14%

46%

39%

28%

21%

21%

22%

49%

16%

47%

44%

32%

23%

23%

24%

52%

26%

52%

51%

37%

33%

30%

32%

Erhebung 1: Befragungszeitraum vom 15.04. bis 17.04.20 (n=948) 
Erhebung 2: Befragungszeitraum vom 29.04. bis 01.05.20 (n=1.000) 
Erhebung 3: Befragungszeitraum vom 13.05. bis 15.05.20 (n=1.000)
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Fahrzeughaltung
Auch das Verhalten der Fahrzeugbesitzer 
scheint sich zu normalisieren. Von ihnen pla-
nen weniger Befragte, den Kauf eines neuen 
Fahrzeuges oder die regelmäßige Wartung 
zu verschieben. Gleichzeitig nimmt auch die 
Bereitschaft ab, ein neues Fahrzeug online 
zu kaufen.

  Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? (Stimme voll und ganz zu/stimme zu)

Ich plane, mein aktuelles 
Fahrzeug länger zu behalten

als ursprünglich geplant.

Wenn möglich, werde ich
mein nächstes Fahrzeug 

online kaufen.

Ich verschiebe die
regelmäßige Wartung 

meines Fahrzeugs.

21%

23%

34%

19%

26%

32%

40%

42%

49%

Erhebung 1: Befragungszeitraum vom 15.04. bis 17.04.20 (n=780) 
Erhebung 2: Befragungszeitraum vom 29.04. bis 01.05.20 (n=822) 
Erhebung 3: Befragungszeitraum vom 13.05. bis 15.05.20 (n=786)
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Nutzung von Transportmitteln und Reiseverhalten
Im Vergleich zu den letzten vier Wochen 
planen weniger Befragte, die Nutzung von 
öffentlichen Verkehrsmitteln sowie von  
Ride-Hailing-Angeboten einzuschränken. 
Eine Geschäftsreise innerhalb der nächsten 
drei Monate wird hingegen immer  
unwahrscheinlicher.

  Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? (Stimme voll und ganz zu/stimme zu)

Aktive Suche nach Hotel-
und Flugangeboten für

eine Urlaubsreise

Sicheres Gefühl beim
Übernachten in einem Hotel

Sicheres Gefühl beim
Gedanken ans Fliegen

Planung einer
Geschäftsreise

Einschränkung der Nutzung
von Ride-Hailing

Einschränkung der Nutzung
öffentlicher Verkehrsmittel

Es ist mir wichtig, ein
Fahrzeug zu besitzen.

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

68%

19%

54%

47%

31%

25%

20%

68%

15%

49%

40%

30%

22%

14%

65%

15%

45%

38%

30%

21%

12%

Erhebung 1: Befragungszeitraum vom 15.04. bis 17.04.20 (n=948) 
Erhebung 2: Befragungszeitraum vom 29.04. bis 01.05.20 (n=1.000) 
Erhebung 3: Befragungszeitraum vom 13.05. bis 15.05.20 (n=1.000)
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Urlaubsreisen
Die deutschen Befragten sind zuversicht-
licher, per Zug zu verreisen und in einem 
Hotel oder einer Ferienwohnung übernach-
ten zu können, als noch vor zwei Wochen.

  Erhebung 1     Erhebung 2     Erhebung 3

Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie in den nächsten drei Monaten die folgenden Angebote für 
eine Urlaubsreise nutzen? (Sehr wahrscheinlich/eher wahrscheinlich)

Kreuzfahrt

Autovermietung

Internationaler Flug

Inlandsflug

Zugreise

Ferienwohnung

Hotelaufenthalt

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%

25%

17%

23%

23%

21%

21%

20%

21%

10%

21%

20%

13%

15%

12%

24%

8%

23%

23%

12%

15%

11%

Erhebung 1: Befragungszeitraum vom 15.04. bis 17.04.20 (n=948) 
Erhebung 2: Befragungszeitraum vom 29.04. bis 01.05.20 (n=1.000) 
Erhebung 3: Befragungszeitraum vom 13.05. bis 15.05.20 (n=1.000)
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